
Twîfla: 
 
Ich bin nicht religiös. 
Glaube ich an Kunst? 
------------------------------------------------------------------------------------------- 1 
Cogito ergo sum 
 
Ich erkenne an, dass ich zweifle. 
Ich denke durch den Zweifel –  
was ich bin, wer ich bin und dass ich existiere. 
Bin ich weil ich zweifle? 
14` 
------------------------------------------------------------------------------------------- 2 
Da es ja immer noch ich bin, der zweifelt,  
kann ich an diesem ich, selbst wenn es träumt oder 
fantasiert, selber nicht mehr zweifeln. 
 
Zwiespältig. Gespalten, nicht die Persönlichkeit. 
Unentschieden, hin und hergerissen zwischen Selbstkritik, 
Verunsicherung und Komplexen.  
Selbstzweifel breiten sich in bestimmten Situationen aus, 
wie ein Virus.  
Unaufhörlich, unaufhaltsam und anpassungsfähig. 
Gnadenlos. 
22` 
------------------------------------------------------------------------------------------- 3 
Die Erregung des Zweifels ist das einzig unmittelbare Motiv 
Für den Kampf um die Überzeugung. 
 
Man erkämpft sich Er – kenntnis. 
Kennen? 
Durch erfragen, hinterfragen, befragen und bezweifeln  
gewinnt man Wissen. 
Kennen Sie sich? Glauben Sie mich zu durchschauen? 
Oder zweifeln sie an mir und meiner Vernunftfähigkeit? 
18` 
------------------------------------------------------------------------------------------- 4 
In dubio pro reo. 
Im Zweifel für den Angeklagten. 
Ich klage an.  
5` 
Mich – Sie – Alle – Jeden. 
 
An die verlorene Unschuld glaube ich nicht; 
In Folge deren wir uns in Selbstmitleid suhlen und 
in Selbsthass aufzulösen drohen. 
11` 
------------------------------------------------------------------------------------------- 5 
Manchmal zweifle ich am gesunden Menschenverstand.  
Aber man muss ja nicht alles verstehen. 
Oder doch? 



Ist es möglich zu akzeptieren, ohne zu resignieren,  
ohne zu verstehen, oder schliesst das eine das andere aus? 
16` 
------------------------------------------------------------------------------------------- 6 
Hängt der Zweifel mit dem Schamvermögen zusammen? 
Verlieren Sie den Humor, wenn Sie sich schämen  
und sich Ihrer Selbst nicht mehr sicher sein können?  
Wenn die Handlungsunfähigkeit überhand nimmt und man nur noch  
eine Marionette seiner Ängste ist? 
Lachen 
18` 
------------------------------------------------------------------------------------------- 7 
Zweifel?  
Ich bin von Natur aus skeptisch, stelle jede meiner Handlungen in Frage. 
Selbstreflexiv, wie es in der Kunst oft heisst. 
Was ist Richtig und was Falsch?  
Wem bin ich Rechenschaft schuldig?  
Nur mir wie ich Ihnen einzureden versuche? 
Doch wer wagt der gewinnt. 
Und verliert manchmal. 
 
Versuch und Irrtum 
23` 
------------------------------------------------------------------------------------------- FIN 
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